
Erich « «« «»glich. .Stftbt lUtföbUbfll * Erscheint täglich

Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle : MauritinSftraße H. — Telephon No . 19 » .

Nr . 96 Donnerstag den 546, April 1900 . XV . Jahrgang.

| Amtlicher Theil. g
Bekanntmachn «g.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 27 April l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Burgersaal des Nalyhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Feststellung des städtischen Haushalts -Etats für das Rech¬
nungsjahr 19 »)0.

Wiesbaden , den 23 . Avril 1900.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten -Bersanlinlung.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen Rath-
hause , Zimmer Nr . 16 , nachmittags von 5 bis 6 Uhr an folgenden
Tagen statt:

' 29 .,  30 . 31 . Mai . 1.. 2 .. 11 .. 12 .. 13 .. 15 .. 16 .. 26 .. 27 .. 28 ..
2V.. 30 . Juni . 3.. 4 .. 5.. 6.. 7 ., 8 .. 17 .. 18 . und 19 September.
für Kinder aus infizirten Häusern am 20 . und 21 . September.
Die Termin : für die Wiederimpfungen werden den betreffenden

Kindern m den Schulen bekannt gegeben. Für Wiederimpflinge
aus inficirten Häusern ist Termin auf den 22 . September , nach¬
mittags von 6— 6 Uhr angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Neubau des Hotels „zum grünen Wald ."

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau findet
Nachmittags von 5— 6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern -, Pflegeeltern und Vor¬
münder ) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
zur Impfung und zur Nachschau zu stellen. Anderfalls müffen die
Kinder , bei Vermeidung der im Neichsgesetz angedrohten Strafen , auf
eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle rm Jahre 1899  und früher geborene
Kinder , soweit sie nicht mit Erfolg  geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern Überstunden haben,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zuvückgrstellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen wovden
sind.

. Gleic^ eitrg mach« ich darauf aufmerksam , daß Abimpfungen von
Arm zu Arm nicht stattfindei » und daß der zu verwendende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpftnstitut zu Caffel bezogen lvird.

Verhaltungs Vorschriften.
A . Für die Angehörigen der Erstimpflinge.
§ 1 . Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie

Scharlach . Masern . Diphtcheritis , Croup . Keuchhusten . Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.

Auch halben sich Erwachsen «, die in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermin fernzuhalten.

8 2 . Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben dem
Jmpfaozte vor der Ausführung der Impfung über frühere oder noch
bestehende Krankheiten des Kindes Mitthetlung zu machen.

§ 3. Die Kinder müffen zum Impftermine mit reingewaschenem
Körper und Mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinigung deL
Impflings die wichtigste Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung nicht.
8 6. Die Nahrung des Kindes bleibt unverändert.
8 7. Bei güirstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsomnrer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze . .

8 8. Die Impfstellen sind Mit großer Sorgfalt vor dem Auf¬
reiben . Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie dürfen nur
mit frisch gereinigten Händen 'berührt werden , zum Waschen der
Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine Watte verwendet
werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrose (Rotlauf ) erkrankt sind, ist der
Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Uebertragung von Krank-
heitsleimen in die Impfstellen zu verhüten , auch sind die von solchen
Personen benutzten Gegeichände von dein Impflinge fern zu halten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges , welche mit ihm
denselben Haushalt Heilen , Fälle von Krankheiten der obigen Art
vor , so ist es zweckmäßig, den Rath eines Arztes einznholen.

8 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in» der Regel dis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von einem
rochen Entzürvdungslhofe mngebenen -Schuhpocken entwickeln. Dieselben
enthalten eine klare Flüssigkeit , welch« sich am 8 . Tage zu ttü . m kx^
ginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen die Pocken zu einem
Schorfe einzutrocknen , der nach 3— 4 Wochen von selbst abfälll

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deuts ch
sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
ein« starke, breite Röche entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wech¬
selnde Umschläge mit abgekochtem Waffcr anzuwenden ; wenn die
Pocken sich öffnen , so ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuzichen ; der Jmpfarzt ist von jeder solchen Er¬
krankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen der¬
selben eintritt . in Kenntniß zu fetzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dvm Haus«
eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) . nicht in das Jmpflokal ge¬
bracht werden , so haben die Eltern oder deren Vertreter düse!
spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
B . Für Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hans «, in welchem ansteckende Krankheiten , wie
Scharlach , DLasern, Diphtherie , Croup , Keuchheusteu, Flecktyphus,
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roftttättfbe (Znfjifrrbutracn ober bie natürlichen Worten r/evvfd ) en,
biirfrn die Impflinge zmn allgemeinen Termine nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4 . Tage
ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im Allge¬
meinbefinden verbunden , daß eine Versäumniß des Schulunterrichts
deshalb nicht so nvthwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise Lieber
eintritt , soll das Kind zu Hause blerben. Stellen sich vorübergehend
größere Rothe und Anschwellungen der Impfstellen ein. so sind kalte,
häufig zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasier anzuwenden.
Die Kinder können das gewohnte Baden fortsetzen. Das T u r n e n
ist vom 3 . bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden,
auszusetzen . Die Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor Reibungen
durch eng« Kleidung und vor Druck von außen zu hüten . Insbe¬
sondere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren . Hautausschlägvn oder Wundrose (Rotlauf ) leiden, und die
Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblick̂ n, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von jeder solchen
'Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb nach derselben
eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermin bekannt zu gebenden Tage er¬
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage der
Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder tveil in dem Hause eine

'ansteckende Kmnkhoit herrscht (8 1) . nicht in das Jmpflokal kommen,
so haben die Ellern oder deren Vertreter dieses spätestens am Termin¬
tage dem Jmpfarzte anzuzeigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden,  den 12 . ApAl 1900.

Der Polizei -Präsident.
I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte . welch« in ihrer Privatpraxis Impf¬

ungen vornehmen , mache ich auf die Beschlüße und Vorschriften des
BundesrathS vom 28 . JuNi 1899 zur Ausführung des Jmpfgesetzes

i nebst den Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage zu Nr . 13 des Amts¬
blatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März d . I .)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser Vor¬
schriften ersuche, weise ich besonders auf die 88 16 u . 17 a . a. O . hin,
welche lauten.

8 16 . „Die Impfung wird der Regel nach auf einem Ober¬
arm « borgenmnmen , und zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederimpslingen auf dem linken Arme . Es genügen vier
seichte Schnitte von höchstens 1 cm. Läng «. Die einzelnen Jinpf-
schnitte sollen mindestens 2 cm. von einander entfernt liegen.
Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu vermeiden . Einmaliges
Einstreichrn der Lymphe in die durch Anspannen der Haut klaffend
gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in das

Gefäß zurückgeMt oder zu späteren Impfungen verwendet werden.
8 17 . Die Erstöinpfung hat als erfolgreich zu gelten , wenn

mindestens eine  Pustel zur regelmäßigen Entwickelung ge¬
kommen ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg schon
die Bildung von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen.

Druckexemplare der Vorschriften , welche von den Aerzten bei der
Ausführung des Jmpfgeschäfts zu befolgen sind, sowie Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge und Wiederimpflinge
sind in der Buchdruckern von Plaum , Moritzstraße 27 hierselbst , zu
haben.

Kerner mache ich wiederholt darauf aufmerksan «, daß Seitens der
Aerzte bei Abgabe von Attesten , in welchen gemäß 88 2 u. 10 des
Reichsimpfgesetzes vom 8. April 1874 in giltiger Form (8 10)
die Nothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings bezw. Wicder-
impflings bescheinigt werden soll, nur das durch den Bundesraths¬
beschluß vom 30 . Oktober 1874 (Min .-Bl . für d. i. V . S . 236 ) vor-
geschriebene Formular 3 zu benutzen ist. Es unterliegt dabei keinem
Bedenken, wenn das Wort „kann " des Vordrucks in dem vovbezeich-
neten Formular geeignetenfalls in „konnte" umgeändert wird . — Ist

<in 3nihfhfHrt ) tlgec auf ©OMilto eines Ärztlichen Zeugnisse « von ber
Impfung zweimal befreit worden , so kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt  erfolgen , (8 2 Abs . 2 des Jmpf-
gesetzes.

Wiesbaden,  den 12 . April 1900.
Der Polizei -Präsident.

I . V . : Falcke.
Vorstehende Bekanntmachungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden . 19 . April 1900 . 4961

Der Magistrat:

_ I . V . : ' .Heß.
Bekanutmachurrg

Diejenigen Personen welche noch Holz in den städtischen
Walddistrikten „ Neroberg . Bahnholz , Himmelöhr,
Würzburg , Brücher und Kisselboru " lagern haben,
weiden hiermit ansgefordert , dasselbe ungesäumt abzn
fahren.

Vom 1. Mai er . ist die Holzabfuhr ans den
oben bezeichueteu Distrikten bis auf Weiteres
verboten . öl 17

Der Magistrat.
_ I . B : Körner:

Anffordernng.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene Grab-

stellen entsprechender Instandsetzung und Unterhaltung . Be¬
sonders haben auf dein neuen Friedhofe die Grabstätten mit
ihren Anpflanzungen und Grabsteinen dadurch Schaden ge¬
litten . daß sich das Erdreich in Folge der Winterfenchtigkeit
gesetzt hat.

Die Angehörigen der Verstorbenen werden daher ersucht,
die erforderlichen Jnstandsetznngs - iirbeiten nach vorheriger
Anmeldung bei dem betreffenden Friedhofs -Aufseher bald
gefälligst vornehmen lassen zu wollen

Wiesbaden , den 19 . April 1900.
Die Friedhofs Deputation:

5066 _ Körner.
Bekanntmachung^

Montag den 30 ds . Mts ., Bormittags 11 Uhr wollen
die Wittwc und Erben des Schreiners Jakob Formberg ihr
im Distrikte „Niilherbcrg " 3er Gewann , zwischen Georg
Görz und Wilhelm Göbel belegenes . 5 Ar 66,25 Qm.
großes Grundstück , Nr . 6735 des Lagerbuchs , im Nalhhanse
hier, Zimmer Nr . 55 abtheilnngshalber versteigern lassen.

Wiesbaden , den 23 . April I960.
Der Oberbürgermeister.

5028 _ I . B . Körn  er. _
Bekanntmachung.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß gemäß § 15 der
hiesigen Marktordnung der Frnchtmarkt in der Bleichstraße
in den Sommermonaten bereits um 9 Uhr Bormittags jeden
Donnerstag — und wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist,
an dem zunächst vorhergehenden Werktage beginnt.

Wiesbaden , den 21 . April I960.
5026 _ Das Accise Amt.

Heute Donnerstag , von Vormittags 7  Uhr ab,
wird daS bei der Umersnchung minderwerihig befundene Fleisch

zweier Schweine zu 40 Pf.
da « Pfand , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischbändler . Metzger , Wurstbereitcr und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 5106

_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Die verehrlichen Besucher der Kur -Anlagen werden hier¬

durch aufmerksam gemacht, daß es nach § 65 und 85 der
Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 bei Strafe ver¬
boten ist, Hunde in den Kur -Anlagen frei umherlaufen zu
lassen . Ebenso ist das Mitbringen von Hunden in den
reservirten Gärten des Kurhauses während der Concert-
slundcn nicht gestattet.

Wiesbaden,  den 1. April i960.
Städtische Kur -Verwaltung:

949a von Ebmever.  Kurdirektor.
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In den nachbenannten Straßen werden mit Zustimmung
fcftl. Polizeidirektion anläßlich der Herausgabe des neuen
Adreßbuches folgende Neu - bezw . Um -Nummerirungen von
Däusern und Bauplänen vorgenommen werden.
Wie INeue

Nummer Besitzer 3tle INeue
Nummer Besitzer

BiSmarrkring 23 27 Taste
(Ostseite) 25 29 Werner n. Hästnrr

_ 1 Müller Hcrderstratze
_ 3 MooS (Ostseite)
_„ 5 Bauplatz 1 Bauplätze
— 7 „ 3 „
— 9 Nolb 5 „
_ 11 Häßler •7 „
— 13 fällt aus •9
15 15 Haßlcr 11 „

(Westseite) 13 Ost II. Bör
2 Bertram 16 Müller
4 Znttgraf 17 Roth
6 „ 19 Krauß

— 8 Heß 21 Jung
_ 10 Bauplatz 23 Rrichwein
__ 12 25 Birk u. Dormann
_ 14 Hch. Marklofs 27 Heß
_ 16 '.<h. Marklofs 29 Gebr. Sauer
__ 18 Joh . Marklofs 31 Werner

20 .. „ Bauplatz (Westseite)
2 22 Müller Ant. 10 Pauly
4 24 „ „ 12 Schwank
6 26 Möller u. Schwarz 14 Eiserl u. Reichwrin
8 28 Schweißguth 16 Henrich

10 30 Bicuier 18 Rauch
12 82 Müller 20 Reichweinu. Schlink
14 84 Schmidt 22 „
16 36 Markloss — 24 Rostelu. Meyer
18 38 WürSdörfer — 26 Gath
20 40 Marklofs — 28 Ntarlin

Totzheimerstraste ! Mainzerstraste
(Nordseile) (Westseite)

61 61 Bullenslall 7 7 Geisel
63 Capilo 9 Bauplatz

_ 65 Kraft 9 11 Staffel
— 67 Merlen 11 13 v. Reichenau
61a 69 Güttler 13 15 Grimm

71 Lerch 15 17 Dietrich
63 73 Stamm 19 Werner
65 75 Sauer 17 21

(Südseite) 19 23 v. Koppen
40a 42 Müller 21 25 Isenbeck
42 41 Derselbe 23 27 Kalkmann
44 46 Lange 25 29 Tendlan
46 48 Halberstadt 27 31 Wirnke
46a 50 Meyer 29 31a Heiler, Bauplatz
46b 52 Walther 31 3tb Herber
46c 54 Derselbe 31a 31o EisenbahnfiSkuS
— 56 Bauplatz 33 33 Bertram
— 58 Fuß Echostraste— 60 Merkelbuch jetzt Nerothal_ 62 Bauplatz (St*?-- iRwotb.
50 64 DiegeS . st"8k.

30 SecuriuS52 66 Pfaff . 1
54
54a

68
70

Honsack. 2
3

22
24 Wirtlich

Rück
56 72 Schleidt 4 26 Weygold
58 74 Jäger 5 38 Jach
60 76 Biemer 6 30 Bargen
62 78 Preöber 7 33 Schulz
64 80 Fach 1 8 34 ScuiiuS
66 82 Becker Schierfteinerstr.
68 84 Kraft 5a

(lltordseitc)
70 86 Rühl — Hastelbach
72 88 Stamm 5a 5b Fischer
74 90 Merten 5b I 5o Z'ß
76 92 Lerch (Südseite)

Gustav ffreitagstr. 2 3 Sternbcrger
(Südseite) — 4 Frohn

1 1 WleSb. Terraingesell. — 6 Henrich
3 Bruening — 8 Martin

la 5 Wachendorf 4a 8a TitteS
3
5

7
9

Dr. Bröcking
Ulrich

6
8

8b
8c

BrrsorgungShauS
Nicolai

7 11 Bauplatz 10 10 Stüber
9 13 Sonncnbergerstr

11 15 58
(Ostseite)

13 17 58 v. Carlowitz
15 19 — 60 Braidt
17 21 v. SolmS — 62 Bauplatz
19 23 Röster — 64 RooS
81 25 v. SolmS — 66 -
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vonnsnotsg, den 26. Apri) 1900:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K ur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lflstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Admiral-Marsch
2. Ouvertüre zu „Simplicius“ . . . .
3. Aubade aux mari£s.
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz*
5. Heitere Stunden , Polka .
6. Ouvertüre zu „Der Wasserträger * . .
7. Norwegische Rhapsodie . , . .
8. Victoria-Walzer.

Friedemann.
Joh . Strausa.
P . Lacombe.

Lux.
Komzäk.
Cherubini.
Lalo
Bilse,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “.
3. Menuett.
3. Drei ungarische Tänze (Nr . 1, 3 u. 10) .
4. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . .
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . .
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “ .
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ .
8. Obersteiger -Marsch.

M6hnL
Paderowski.
Brahms-

Nicolai.
Wagner.
Grieg.
Rossini.
Zeller.

Kurhaus za Wiesbaden;
Samstag, den 28 . April 1900, Abends 8 Uhr:

im weissen Saale:

Brillante Wunder - Soiree
von

Herrn HofkUnstier Meunier - Selar
und

Madame Louise Wleunier - Selar.
PROGRAMM.

1. Konzertpiöce.
2. Grosse Karten -Attraction (Generalkarten ).
3. Eine spiritistische Manipulation.
4. Poesie und Blumenspendo. (Den anwesenden Damen gewidmet.)
B. Die geheimnisBvoile spiritistische Goistertafel.
6. Konzertpißce.
7. Die Bibliothok des Teufels (Original ).
8. Eine Flasche Kaiser-Sekt . (Erinnerung an die heutige Soiree.)

PAUSE.
9. Eine räthselhaftc Zusammenfügung.

10. Die Mr. Stuart Cumberlaud ’scho Banknote.
11. Eine Luftexpedition (Original ).
12. Konzertpi &ee.
13. Die mysteriöse Entfesselung , (Geistiges Eigenthum .)
14. Nach der Tadle d’höte.
15. Konzertpi ^ce.

Eintrittspreise:  I . Platz 3 Mk.; II . Platz 2 Mk,
Kartonverkauf an der Tageskasse im Ilauptportal.

4991 _ Städtische Kur -Verwaltung.

Familien-Nachrichten.
Auszug a«ö dem (Livilstnuds Register der « ladt Wiesbaden

vom 25 . April.
Geboren:  Am 22. April dem König!. GerichtSästefivr Dr. jnr.

Robert Weißmann e. § ., Dietrich Robe»! Georg Heinrich. — Am
23. April dem Metzger Eugen Wcinmann e. T., Elisabeth Anna Maria.
— Am 23. Avril dem Schlossergehülfen Georg Gotlschalle. Auguste
Margarethe Elisabeth. — Am 16. April dem Taglöhnrr Jobann WörS-
dörfer. e. S ., Gotlfried. — Am 21. April dem Taglöhner Wilhelm
Krämer e. T ., Anna Margaretha Johannette. — Am 21. April dem
Vorarbeiter Paul Stillger e T ., Helene Luise. Am 22. April dem
Tagiöhner Philipp Zang e. S .. Karl Philipp. — Am 22. April dem
Tünchergehülfen Adam Buckarte. S .. Wilhelm. — Am 20. April dem
Hausdiener Heinrich Wanger e. T ., Lina Henriette.

Aufgeboten:  Der verwitnvetr GartenarbciterWilhelm Rock zu
Bierstadt mit PauUne Antony hier. — Der Tapezierer Emil Gerbard
hier mit Olilie Euler hier. — Der Metzgcrgehülse Andreas Wähler hier
mit Margarethe Reinhardt hier. ' .

Gestorben:  Am 24. April Schuhmachermeister Justunan
Moritz, 52 I . — Am 25. April Maria, T . des Beleuchters Peter
Michel, 10 M. — Am 24. April Privakier Peter Schlink, 85 I.

Kgl . Standesamt.



freiwillige fcuermeljr.
T)ie  Mannschaften, der freiwilligen  Feuer¬

wehr der Leiter und Netter Abthciluugen
des zweiten Zuges werden auf Samstag,
den » 8 . April l. Js ., Abends v Uhr

zu einer
Generalversammlung

ln den „Thüringer Hof " , Restaurateur Keutmann,
Ungeladen. 5119

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. April 1900.

_ ' _ Der Branddirector: Scheurer.

KkilviLigk Fkilkklvkhr.
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

der Sangspritzen Avtheiluug des zweiten
Zuges werden auf Samstag , den 28 . April

L I ., Abends 8 1!, Uhr zu einer
Generalversammlung

in die „Männertnrnhalle " Platterstrahe , eingeladen.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Der Branddirector:
5118 Scheurer.

| Nichtamtlicher Theil. |
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 20 . April d I ., Mittaas
12 Uhr werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße 11>13
dahier

2 Sopha, 4 Spiegel, 2 Schreibpulte, 1 Sekretär,
1 Buffet, 1 Pfeilerschränkchen, 8 Kommoden, 3 Bilder,
1 Käfig, 1 Waarenschrank. 1 Kiichenschranku. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25 April l9o0.

5129_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Holz-Versteigerung.
Montag den 80 . d. M , Vormittags IO Uhr

anfangeud , kommen im hiesigen Gemeinoewald. Districten
8, 4, 5 und 6, Lichtenwald. auf bequemer Abfahrt:

56 Eichen.Stämme u. Derbholzstangen von 7,53 fm,
5 Tannen-Stämme von 0,45 fm,

55 „ -Stangen 1. 2. u. 3. Klaffe,
2710 Stück dergl. Stangen 4., 5. und 6. Klaffe

(Bohnenstangen)
zur Versteigerung. 3030

Seitzenhahn, den 23. April 1900.
Der Bürgermeister.

_ Krieger _
Königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 26 . April I960.
48. Vorstellung im ilbomicnunt A.

Cavalleria rueticaina.
(Iicilianlsche Lauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni - Tozzetli und G. MenaSci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Beiggruen. Musik von Pietro MaScagni.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Lornewaß.
Eantuzza, eine junge Bäuerin . . . . Frl . Brodmann.
Turriddu, ein junger Bauer . Herr Sofia.
Lucia, seine Mutter . . . . . . Frl . Schwartz.
Llfio, ein Fuhrmann . . I . , Herr Manoff.
Lola, seine Frau Frl. Bosctti.

«-U-W-N-". /friassu
Landleute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

<£ t) prtett ne.
( Divonjoos ) .

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Eardou und ®. de Najac.
Regie: Herr Köchy.

Herr von PrunelleS . Herr Radius.
Cyprienne, seine Gattin k - ! Frl . Lux. I
Abhmnar von Graliguan. ihr Cousin . . . Herr Reumann.
Herr von Clavignac . Herr Schwab.
Frau von Brionne, Wiltwe . . . . Frl . Scholz.
Frau von Balfontaine . . . . . Frl . Bosetti.
Fräulein von Lüsignan Frl . Santen.
Bafourdin . . . . . Herr Rudolph.
Bastien, Kammerdiener )Herr  Zimmermann.
3oiepl,a, K-mmermädchm) ta *• !p“ m,1Ie8  gri . L -hl,.
Ein Portier . . . . . . . Herr Winka.
Joseph. Oberkellner . . . . . . Herr Gros.
Jean , Kellner . . . . . Herr Martin.
Ein Piccolo . . . . . . . K . Gvlhe.
Ein Buchhändler. Herr Berg.

Ort der Handlung: Reims.
Anfang 7 Uhr. — Eins che Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 27 April I960
113. Vorstellung.

48. Barstellung im Adorineinelit 0.

H a n ö Heising.
Romantische Oper in 3 Akten und einem Vorspiele von Eduard

Devrient. Musik von Heinrich Marlchner

Residenz-Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

Tonucrstag , den 2 «. April tvttv.
218. Abouueuienis-Vsrsleuung. Abouueineilts-BilletS gültig.

Zum 22. Male:
Novität . Die Dame von Maxim . Novität.

(La Dame de cliez Maxim.)
Schwank in drei Allen von Georges Fet)deau. Deutsch von Venn«

Jacobson. ,,
In Scene gesetzt von Dr. H. Nattch,

Crevette, Exceutric- Tänzerin
Dr. Petypon. Arzt
Gabriele, seine Frau .
General Petypon du Gröl«, sein Onkel
Dr . Mongicourt, Arzt, kein Freund .
Barlin, Versicherungs-Agent.
Marollier, Leulnant . . . .
Corignon, Leukuant . . . .
Clümenliue, Nichte des Generals . .
Chanlreau, Schullehrer . . .
Herzogin von Batoiont« . .
Herzog Guy, ihr Sohn . .
Herr Bidaukan . . . . .
Madame Bidauban . i . .
Sanvarel, Unterpräfelt. . .
Madame Sauvarel . . . .
Madame Pouanl
Madame Hantiguan . . . .
Madame Claux . I . . .
Chamerot . . . . .
Guvrisiac . . . . .
Etiemte, Diener bei Dr. Petypon
Emile, Diener des Generals.

Küthe Erlhosz.
Max Wieske.
Clara Krause.
HanS Mannssi.'
Otto Kienscherf.
Alvuin Ungcr.
Gustav Schnitze.
HonS Sturm.
Else Ttllmalm.
Albert Roseuow.
Sofie Schenk.
Hermauu Kunz.
Gustav Schiller.
Magarethe Fcrida.
Georg Aldri.
EUy Osburg.
Minna Agie.
Clara Wertber.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann
Hans Thüring.
Carl Heister.
Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gäste rc.
Zeit: Die Gcgenivart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung der
Dr . Petypon.' im 2. Akte aus dem Schl"ü'e Gröl« des Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 1. U 2. Alte finde, eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9.30 Uhr.

Freitag , den 20 . April I960,
219. Abonnements-Vorstellung. Abonnemeuls-Billets gültig.

Zum 28. Male:
Novität. Der Probecandidat. Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer.

Gelegenheits -Kauf.
«Jir großer Füllofen tÄÄ "3

größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
15 Mark zu verkaufen. (KaufpreisM. 200.) Näheres iu
Der Expeditiond. Bl.
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